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Leistung –  Engagement – Anerkennung

Kontakt

Geschäftsstelle 

Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-Württemberg

DiCV Rottenburg-Stuttgart e.V.

Strombergstraße 11

70188 Stuttgart

E-Mail: mittelstandspreis-bw@caritas-dicvrs.de

Tel.: 0711 2633-1147
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Kontakt
Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-Württemberg

Die Schirmherren
Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-Württemberg

„Die Wirtschaft ist das, was Men-

schen aus ihr machen“, so sagt

Papst Benedikt in seiner Sozialen-

zyklika caritas in veritate. Auf die-

sem Hintergrund wird deutlich, wie

wichtig und notwendig es ist, dass

sich Unternehmerinnen und Unter-

nehmer mit Ideenreichtum und Kre-

ativität sowohl für eine menschenwürdige und lebensdienliche Wirtschaft

stark machen als auch sich weit darüber hinaus für soziale Projekte und eine

solidarische Gesellschaft einsetzen.“

„Die großen gesellschaftlichen Her-

ausforderungen lassen sich nicht

mehr mit den Mitteln der Vergan-

genheit bewältigen – klar ist: Wir

brauchen neue, kreative Konzepte

des sozialen Handelns. Der Mittel-

standspreis würdigt Unternehmen,

die diesen Impuls aufgreifen und

über ihre wirtschaftliche Verpflich-

tung hinaus genau hinschauen und

hinhören, wo und wie ein Gemein-

wesen ihre unternehmerische Initia-

tive braucht.“ 
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„Das gesellschaftlich verantwortli-

che Handeln unserer kleinen und

mittleren Unternehmen in Baden-

Württemberg und ihrer Beschäftig-

ten stärkt den sozialen Zusammen-

halt und ist zugleich beste Voraus-

setzung für deren nachhaltigen wirt-

schaftlichen Erfolg.“

Wissenschaftliche Begleitung 

Caritas in 
Baden-Württemberg



Ihre BewerbungDer Preis
Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-Württemberg Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-Württemberg

Ihr Engagement
Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-Württemberg

Bewertungskriterien

Bei der Bewertung Ihrer Bewerbung

spielen vor allem Umfang, Nachhal-

tigkeit und die gesellschaftliche Wir-

kung des Engagements, sowie Kom-

munikation, Bezug zu den eigenen

Kernkompetenzen, Netzwerke und

Transfermöglichkeiten eine Rolle.

Nach einer Vorauswahl durch das In-

stitut für Social Marketing wählt eine

elfköpfige Jury fünf beispielhafte

Unternehmen pro Kategorie und kürt

aus diesen die Preisträger des

Mittel standspreises, die mit einer

Lea-Trophäe ausgezeichnet werden. 

Teilnahmekriterien

Bewerben können sich Unterneh-

men mit Hauptsitz in Baden-Würt-

temberg mit maximal 500 Vollbe-

schäftigten, die sich gemeinsam mit

Partnern aus dem Dritten Sektor

(Vereine, Schulen, Wohlfahrtsver-

bände etc.) engagieren. 

Der Preis wird bei einem feierlichen

Festakt in Stuttgart in drei Größen-

kategorien vergeben:

Kategorie 1: Unternehmen mit 

unter 20 Beschäftigten

Kategorie 2: Unternehmen 

mit 20 bis 149 Beschäftigten

Kategorie 3: Unternehmen 

mit 150 bis 500 Beschäftigten

Gemeinsam für Baden-Württemberg

Die Caritas und das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft in Baden-Würt-

temberg zeichnen seit dem Jahr 2007 mit dem Mittelstandspreis jährlich

kleine und mittlere Unternehmen aus, die sich gemeinsam mit Organisatio-

nen des Dritten Sektors gesellschaftlich engagieren. Mit diesen Corporate So-

cial Responsibility (CSR)-Aktivitäten übernehmen die Partner Verantwortung

und stärken so die Zivilgesellschaft im Land. Die Veranstalter wollen mit dem

undotierten Preis die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Sozialem

stärken, beispielhafte Projekte der Öffentlichkeit zugänglich machen und

das vielfältige Engagement dieser Unternehmen würdigen.

„Die lange Tradition 

des gesellschaftlichen

Engagements 

von Unternehmen verdient 

große Anerkennung.“

Prälat Wolfgang Tripp, 

Diözesancaritasdirektor 

Rottenburg-Stuttgart

EDEKA Aktiv Markt 
Sommer bringt Schülern
etwas über gesunde 
Ernährung bei

„Der Gedanke wird von der Geschäftsführung mit ins Unternehmen gebracht.

Es ist völlig normal, dass hier schon immer Menschen mit Behinderungen be-

schäftigt sind.“

Sascha Reck, Leiter der Werkstätten Esslingen-Kirchheim über die Firma Reinert Kunst-

stofftechnik, Preisträger des Mittelstandspreises 2012

„Lea ist für uns eine Bestätigung dafür, dass wir auf dem richtigen Weg

sind. Für uns ist der Preis eine Anerkennung für unser Engagement, 

obwohl soziales Engagement für uns immer selbstverständlich ist.“

Jutta Armbruster-Oberdorfer, Geschäftsführerin der Armbruster-Backshops 

und Preisträgerin des Mittelstandspreises 2012

Zahnarzt Dr. Roos unterstützt 
die Ausbildung von Zahnärzten 
in Ladakh/Nordindien

Mitarbeiter der Firma 
Becton Dickinson 
organisieren einen Floh-
markt für einen guten
Zweck

Mit gutem Beispiel voran

Viele Unternehmen in Baden-Württemberg nehmen neben ihrer wirtschaft-

lichen auch ihre gesellschaftliche Verantwortung in vorbildlicher Weise wahr. 

Gehören auch Sie zu diesen Unternehmen? Schulen Sie beispielsweise Kin-

der im Bereich Ernährung, organisieren Sie gemeinsam mit ihren Mitarbeitern

Ausflüge für Menschen mit Behinderungen oder laden Obdachlose zum

Weihnachtsessen ein? 

Dann bewerben Sie sich für den Mittelstandspreis für soziale Verantwortung

in Baden-Württemberg und stecken Sie mit Ihrem beispielhaften Engagement

weitere Unternehmen zur Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung an.

Denn es braucht Ihre guten Beispiele, die zeigen, welche Gestaltungs- und Be-

teiligungsmöglichkeiten existieren, um gemeinsam ein verlässliches Netz

der Solidarität zu knüpfen und so die Zivilgesellschaft vor Ort zu stärken.

Nähere Informationen rund um den Preis, Praxisbeispiele, Bewerbungs-

unterlagen und Online-Bewerbung unter: 

www.mittelstandspreis-bw.de

Bewerbungsschluss jährlich: 31. März


